
Amt, Datum, Telefon

660 Amt für Verkehr, 14.08.2013, 51 - 38 17
660.21 Paul - Richard Fabian

Drucksachen-Nr.

6093/2009-2014

Informationsvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Brackwede 05.09.2013 öffentlich

Bezirksvertretung Sennestadt 05.09.2013 öffentlich

Bezirksvertretung Gadderbaum 12.09.2013 öffentlich

Bezirksvertretung Mitte 12.09.2013 öffentlich

Bezirksvertretung Senne 12.09.2013 öffentlich

Stadtentwicklungsausschuss 17.09.2013 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Zusatzfahrten auf der Buslinie 83

Betroffene Produktgruppe

11.12.04.02 ÖPNV

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Keine

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

---

Sachverhalt:
Mit der Übertragung der Linienkonzession auf das Verkehrsunternehmen Veolia Verkehr
Ostwestfalen GmbH zum 01.01.2012 wurde das Fahrtenangebot der Linie 83 neu strukturiert und
z.T. empfindlich eingeschränkt. Daraufhin hatte damals die Stadt Bielefeld zusammen mit dem
Aufgabenträger Kreis Gütersloh einige Fahrten hinzu bestellt.

Die Inanspruchnahme dieses Angebotes wurde durch Fahrgasterhebungen und Beobachtungen
überprüft. Es hat sich allerdings ergeben, dass eine Nachfrage am Nachmittag auch in einer
zusätzlichen Fahrplanlage sowohl von Schloß Holte nach Bielefeld als auch in der Gegenrichtung
besteht. Demnach wurden im Einvernehmen mit dem Aufgabenträger Kreis Gütersloh folgende
zusätzliche Fahrten zum 22.07.2013 bestellt:

Freitags 14:50 Uhr und montags bis donnerstags 15:50 Uhr ab Schloß Holte bis Bielefeld
Hauptbahnhof und



Montags bis donnerstags 17:10 Uhr ab Bielefeld Hauptbahnhof bis Schloß Holte.

Die Bestellung und Finanzierung erfolgt gemeinsam mit dem Aufgabenträger Kreis Gütersloh. Die
Kosten für diese Fahrten werden anhand der Streckenanteile zwischen der Stadt Bielefeld und
dem Kreis Gütersloh aufgeteilt (ca. 8.000 € / Jahr für die Stadt Bielefeld). Die für die Stadt
Bielefeld anfallenden Kosten werden aus der ÖPNV-Pauschale beglichen und belasten nicht den
Haushalt der Stadt Bielefeld.

Oberbürgermeister/Beigeordnete(r)

Stadtkämmerer Löseke


